
Landkreis Peine
Der Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
14.Sitzung des Ausschusses für Gesundheit, Arbeit und Soziales

Sitzungstermin: Dienstag, 20.08.2024, 17:00 Uhr

Raum, Ort: Konferenz- und Schulungszentrum, Werner-Nordmeyer-Str. 13, 31226 
Peine

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1. Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und 

der Tagesordnung
3. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 16.04.2024
4. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
5. Stationäre Pflege - Kostenentwicklung 2024/078

6. Implementierung der neuen Fachsoftware comp.ASS 21 im Fachdienst 
Arbeit

2024/079

7. Gesundheitsberichterstattung 2024/084

8. Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen für junge Frauen und Männer (SGBII) - 
Vorlage wird nachgereicht -

2024/089

9. Informationen der Verwaltung
10. Anfragen und Anregungen
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Beratungen des SPN des LK PE
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Steigerung Beratung von 

2020 bis 2023 = 113 %

Stand 30.06. der Gesprächsanzahl 

bereits bei ca. 1.975 ( 55% d. Vj.)

Steigerung Gesprächsdauer 

von 2020 bis 2023 = 114 %
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Fallzahlen der Pflegebedürftigen im LK PE
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Heimstandorte im LK PE
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Stadtgebiet Peine: 10 Häuser

Gemeinde Edemissen: 4 Häuser

Gemeinde Hohenhameln: 2 Häuser

Gemeinde Ilsede: 4 Häuser

Gemeinde Lengede: 2 Häuser

Gemeinde Vechelde: 2 Häuser

Gemeinde Wendeburg: 1 Haus

Auslastungsquote (gemessen an den zur 

Verfügung stehenden Plätzen) 31.12.2023 = 

83,58 % 



Fallentwicklung und Survivalfunktion
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Fallentwicklung und Survivalfunktion
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Quelle: Barmer-Daten 2017-2022, hochgerechnet auf die Verstorbenen der Bundesrepublik

Deutschland; Statistisches Bundesamt (2023C, 2023d)



Pflegesätze / Investitionskosten
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Heim

(teilweise vertreten 
durch 

Rechtsbeistand)

Pflegekasse
Landkreis 

Peine

Verhandlungen über folgende Kosten:

a) Pflegesatz (Pflegegrade 2 – 5)

Personal- und Sachkosten

a) Betriebskosten
Sachkosten (Energie, Versicherung, 

Wirtschafts- u. Verwaltungsgüter)

b) Verpflegung
Lebensmittelkosten

Verhandlungsintervall mittlerweile bei fast allen 

Heimen jährlich

83,12 €

17,18 €

6,24 €

tgl.106,54 €



Pflegesätze / Investitionskosten
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Investitionskosten

1. Zinsen FK / EK

2. Instandhaltungskosten
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Heim

Bewohner/in

Subvention

Gesonderte 
Berechnung



Pflegesätze / Investitionskosten
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Praxisorientierte Beispiele
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Bedarfsberechnung ab 03/2024 SELBSTZAHLER

Pflege u. Unterkunft/Verpflegung für Pflegegrad 5 3.588,34 € 3.588,34 €

Investitionskosten 585,89 € 782,71 €

Zwischensumme 4.174,23 € 4.371,05 €

Barbetrag 152,01 € 152,01 €

Bekleidungspauschale 37,42 € 37,42 €

Bedarf 4.363,66 € 4.560,48 €

./. Leistung der Pflegekasse 2.005,00 € 2.005,00 €

./. Leistungszuschlag Pflegekasse 694,49 € 694,49 €

./. Einzusetzendes Einkommen (z. B. Rente) 1.701,77 € 1.701,77 €

Zwischensumme 4.401,26 € 4.401,26 €

Differenz -37,60 € 159,22 €

Kostenvergleich zwischen abgelehntem HzP-Antrag zum daraus entstandenen Selbstzahler



Praxisorientierte Beispiele
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Heimabrechnung April 2024 - vorher April 2024 - nachher

Pflege u. Unterkunft/Verpflegung für Pflegegrad 3 3.110,75 € 3.961,90 €

Investitionskosten 598,41 € 598,41 €

Zuschläge 256,14 € 195,90 €

Zwischensumme 3.965,30 € 4.756,21 €
Abzug von Leistungen der KK, Pflegekasse etc. 

(z. B. Rente, Wohngeld, etc.) 3.671,39 € 4.005,40 €

Bedarf 293,91 € 750,81 €

Kostenvergleich zwischen Rechnungen VOR und NACH Pflegesatzverhandlungen



Kostenentwicklung seit 2020
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Fachdienst Soziales (FD32)

15.08.2024
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit



Kommunale Jobcenter – Stark. Sozial. Vor Ort.

Landkreis Peine - Fachdienst Arbeit Jobcenter

Implementierung 

neue Fachsoftware 

comp.ASS 21

im Fachdienst Arbeit

AGAS 20. August 2024



Kommunale Jobcenter – Stark. Sozial. Vor Ort.

Landkreis Peine - Fachdienst Arbeit Jobcenter

Januar 2024: 

Abschluss Vergabeverfahren durch Zuschlagserteilung an die Prosozial GmbH – Fachsoftware comp.ASS 21

ab April 2024: 

Schulung der Projektexperten | Projektarbeit in Expertenteams

ab April 2025: 

produktiver Systembetrieb | Stabilisierungsphase

ab März 2025: Echtdatenmigration

Vorbereitung

Projektstart

Februar 2024: 

Start Projektplanung mit Prosozial

Planung und Umsetzung

März 2024:

Kick-off-Projektplanungsgespräch | Technischer Kick-off
Projektstart

ab Januar 2025: 

Schulung aller Mitarbeitenden

Projekt-

abschluss



Kommunale Jobcenter – Stark. Sozial. Vor Ort.

Landkreis Peine - Fachdienst Arbeit Jobcenter

März 2024 – April 2025

Kernprojektgruppe
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Erkenntnis-
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Government
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Kommunale Jobcenter – Stark. Sozial. Vor Ort.

Landkreis Peine - Fachdienst Arbeit Jobcenter



Kommunale Jobcenter – Stark. Sozial. Vor Ort.

Landkreis Peine - Fachdienst Arbeit Jobcenter

Start der Umsetzung konkret:

Aufzeichnung der Termine mit Einzelzustimmung

Akzeptanzmanagement: Unterstützung und Information (z.B. Blog)

08. – 19.04.2024 Grundlagenschulung für alle 20 Projekt-Experten
1. Tag Modul 1 in Präsenz, restliche 7 Module über Schulungsdatenbank

(Montag – Donnerstag Vormittags á ca. 90 Min.). Überblick Programm und erste 

Übungen. Nachmittags 1 Stunde Nach- und Vorbereitung im Online-Format.

22.04. – 10.05.2024 Vertiefungsschulungen aktiv und passiv 
Dito jeweils 8 Module á ca. 90 Min. und Besprechung am Nachmittag.

Ab 13.05.2024 erste Schulungen der Teilprojekte: 
- Organisation (Erfassung der Rechtestruktur, 2-3 Workshops à 3 Std.) 

- Care (Hilfearten, 2 Wo. umfangreiche Module, Besprechungen und Workshop)

- Schreibbüro (1 Wo. Workshops à 3,5 Std., dann Bearbeitung aller Vordrucke)



Kommunale Jobcenter – Stark. Sozial. Vor Ort.

Landkreis Peine - Fachdienst Arbeit Jobcenter

Es gibt einiges zu tun …

… vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!



 Zuständigkeiten 

o GF des „Peiner Bündnisses gegen Depression“

o Koordination der Gesundheitsregion
      



Gesundheitsförderung- 
Mitarbeit in diversen Arbeitskreisen- 

Auszug aus diversen Tätigkeiten

Netzwerk Gesunde Kinder:
Entwicklung, Durchführung und Vernetzung 
von Maßnahmen zur Verbesserung 
der Kindergesundheit im Landkreis 

Jugendpflege / Jugendschutz LK Peine:
- AK Medienkompetenz
- AG 78 
Jobcenter
- Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kommunalen Lebenswelt – neu: 
Teamwork (ständige Vertreung Frau Dr. Opiela)

- Runder Tisch Südstadt
- Pflegetisch
- Sozialpsychiatrischer Verbund (SPV)
- Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG)
- Arbeitskreis Kinder – und Jugendpsychiatrie

- ……..





Gremien des Peiner Bündnisses gegen Depression: 
 Steuerkreis -  Mitglieder: 
• Gesundheitsamt: Frau Dr. Opiela und Frau Brasse
• FIPS – Christiane Bührig
• Arcus – Mathias Reisewitz 
• Ehrenamtliche Vertreterin: Nadja Stehlin
 Unterarbeitskreis: Seelisch gesund in der Arbeitswelt:
• Wito GmbH- Matthias Adamski
• Barmer. Dietmar Kurz
• FIPS: Christiane Bührig
• KVHS: Eva Kazmierczak
• Ehrenamtlich: Ilka Schumann: Moderatorin / Coach
Bedarfsorientiert findet ein kollegialer Austausch mit den Bündnissen Hildesheim und Gifhorn statt.
 

2023: 
Sehr geehrte Frau Brasse,
wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass die Deutsche Bahn Stiftung und die Stiftung Deutsche Depressionshilfe und 
Suizidprävention von Ihrem Antrag überzeugt sind und wir Sie gern mit der beantragten Förderung von 1000 Euro 
Standardförderung unterstützen möchten.

Das Deutsche Bündnis gegen Depression der Stiftung Deutsche Depressionshilfe







Seelische Gesundheit in der Famile - Chance und Herausforderung 



Ökumenischer Gottesdienst in Peine Motto "Ach ja, die liebe Familie – von Herkunfts- und Wohlfühlfamilien" 



Lesung Eva Jahnen: Die Gedanken sind Blei- wie meine Depression die Dinge sieht!



Planung 2024 





Regionales Koordinatorentreffen in Peine



Kooperationsprojekt Shared reading



In Kooperation mit Kreisjugendpflege:
Kostenfreie Glückspakete



„Glückliche�Schüler�streiten�weniger,
�sind�kreativer,�
lernen�leichter�und�wissen,
worauf�es�im�Leben�wirklich�ankommt.“
Ernst Fritz-Schubert, Erfinder des Schulfachs Glück



Projekt Glücksklasse Realschule Hohenhameln 
Lisa Neumann & Alexandra Philipp





Fortführung des Themas „Glückliche Bildung“ in 2024 



Ausblick Gesundheitsregion 2025 

Peiner Gesundheitsregion feiert 
10 jähriges Jubiläum!

• Themenschwerpunkt in 2024:
 Alter & Pflege



Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Soziales

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2024/078

öffentlich

03.06.2024

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gesundheit, Arbeit und Soziales (Kenntnisnahme) 20.08.2024 Ö

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit nein Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Stationäre Pflege - Kostenentwicklung

Sachdarstellung
Inhaltsbeschreibung:
Die demografische Entwicklung in Deutschland ist in den vergangenen Jahren durch eine 
Zunahme der älteren und einen gleichzeitigen Rückgang der jüngeren Bevölkerung 
gekennzeichnet.
Der demografische Wandel – und insbesondere die Alterung der Gesellschaft – hat dabei
weitreichende Konsequenzen auf die Zahl der pflegebedürftigen Menschen, denn mit 
zunehmendem Alter steigt die Wahrscheinlichkeit, pflegebedürftig zu werden.
Hilfe zur Pflege ist eine bedarfsorientierte Sozialleistung zur Unterstützung pflegebedürftiger 
Personen, die den notwendigen Pflegeaufwand nicht aus eigenen Mitteln sicherstellen 
können.
Da praktisch alle Leistungen der gesetzlichen Pflegeversicherung budgetiert sind bzw. nur 
gewährt werden, wenn dauerhaft Pflegebedürftigkeit vorliegt, muss die Sozialhilfe aufgrund 
des Grundrechts auf Schutz der Menschenwürde den anderweitig ungedeckten Bedarf an 
Pflegehilfe übernehmen. Wegen der Einordnung in die Sozialhilfe wird Hilfe zur Pflege nur 
einkommens- und vermögensabhängig gewährt.
Hilfe zur Pflege soll vorrangig im häuslichen Umfeld gewährt werden. Durch eine Vielzahl 
unterschiedlicher Hilfen werden pflegebedürftige Menschen dabei unterstützt, ein möglichst 
selbständiges Leben in ihrer bisherigen Umgebung zu führen.  
Zentrale Anlaufstelle für die Beratung älterer, pflegebedürftiger oder von Pflegebedürftigkeit 
bedrohter Menschen jeglichen Alters und deren Umfeld ist der Senioren- und 
Pflegestützpunkt im Landkreis Peine (SPN).
Bei den Beratungszahlen ist in den letzten Jahren ein starker Anstieg zu verzeichnen. Waren 
es im Jahr 2020 noch 1.892 Beratungen, so wurde im Jahr 2023 bereits eine Zahl von 4.045 
Beratungen erreicht. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Sozialleistung
https://de.wikipedia.org/wiki/Pflegebed%C3%BCrftigkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Pflegebed%C3%BCrftigkeit
https://de.wikipedia.org/wiki/Pflegeversicherung_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Budget
https://de.wikipedia.org/wiki/Grundrecht
https://de.wikipedia.org/wiki/Menschenw%C3%BCrde


Der aktuelle und noch länger andauernde Pflegenotstand und Pflegekräftemangel der 
Leistungsanbieter bei der Versorgung im Bereich der ambulanten Pflegedienste und 
Tagespflegen und auch in der stationären Versorgung in den Alten- und Pflegeheimen macht 
sich immer stärker bemerkbar: durch mangelnde Kapazitäten und kurzfristige Kündigungen 
der ambulanten Pflegedienste, fehlende Kurzzeitpflegeplätze, massive Erhöhungen der 
Heimkosten und dadurch steigende Eigenanteile der Bewohner/innen (mehrere Hundert 
Euro) geraten die Angehörigen und Pflegenden in Not und haben oftmals kurzfristig 
dringenden Beratungsbedarf.
Analog zu diesen Beratungszahlen ist eine kontinuierliche Steigerung der Antrags- und 
Fallzahlen bei den finanziellen Hilfen zur Pflege zu verzeichnen. Insbesondere die massive 
Erhöhung der Heimkosten hat zur Folge, dass zunehmend Menschen auf finanzielle Hilfen 
angewiesen sind, die ihren Lebensunterhalt bisher problemlos aus ihrem Einkommen 
sicherstellen konnten. Diese Fälle zeichnen sich häufig durch eine hohe Komplexität aus, da 
umfangreiche Prüfungen bezüglich eines eventuellen Vermögenseinsatzes erfolgen müssen.
Über die aktuelle Situation und die Entwicklung der Fallzahlen und Kosten wird ausführlich 
berichtet werden.

Ziele / Wirkungen:
Siehe Sachdarstellung

Schlussfolgerung:
Siehe Sachdarstellung

Anlagen
---



Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Arbeit

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2024/079

öffentlich

03.06.2024

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gesundheit, Arbeit und Soziales (Kenntnisnahme) 20.08.2024 Ö

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €): ---

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming ja Migration ja

Prävention/Nachhaltigkeit ja Bildung ja

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Implementierung der neuen Fachsoftware comp.ASS 21 im 
Fachdienst Arbeit

Sachdarstellung
Inhaltsbeschreibung:
Der Kreisausschuss des Landkreises Peine hat in seiner Sitzung vom 22.06.2022 
der Beschaffung einer einheitlichen SGB II-Fachsoftware im Rahmen eines 
europaweiten Vergabeverfahrens unter Inanspruchnahme externer rechtlicher 
Beratung zugestimmt. Im Januar 2024 wurde das Vergabeverfahren durch 
Zuschlagserteilung an die Firma Prosozial GmbH für die Fachsoftware comp.ASS 21 
abgeschlossen. Die Arbeiten zur Projektplanung starteten im Februar 2024. In der 
Ausschuss-Sitzung wird ein Überblick über die Umsetzungsschritte für die 
Implementierung und Datenmigration präsentiert.

Ab dem Frühjahr 2025 soll die einheitliche SGB II-Fachsoftware den Dienstbetrieb 
des Fachdienstes Arbeit sowie die Dienstleistung für die Bürgerinnen und Bürger 
verbessern. 

Ziele / Wirkungen:
Gender Mainstreaming:

Innerhalb des neuen Fachverfahrens werden für alle Leistungsberechtigten die für 
die Leistungsgewährung relevanten persönlichen Daten erfasst. Nach den 
abgebildeten individuellen Kenntnissen und Bedürfnissen werden die Leistungen zur 



Eingliederung in Arbeit in ergänzender persönlicher Abstimmung zwischen den 
Leistungsberechtigen und der Arbeitsvermittlung festgelegt. Die persönliche und 
familiäre Situation der Leistungsberechtigten wird in den jeweiligen Angeboten bzw. 
Maßnahmearten konzeptionell berücksichtigt. Die Maßnahmen werden durch 
zeitliche Flexibilität und inhaltliche Ausgestaltung den unterschiedlichen Bedarfen 
von Frauen und Männern gerecht. Darüber hinaus sind jederzeit 
geschlechterspezifische Auswertungen als Grundlage für weitere Aktivitäten möglich. 

Migration:

Die auszuwählende Software ermöglicht eine differenzierte Auswertung der 
Bedürfnisse sowohl des einzelnen Leistungsberechtigten als auch bestimmter 
Zielgruppen. So kann ein bedarfsgerechtes Portfolio an Angeboten bzw. 
Maßnahmearten entwickelt werden. Es werden beispielsweise Herkunft und 
Sprachkenntnisse jedes einzelnen Leistungsberechtigten abgebildet, um u.a. 
Maßnahmen konzipieren zu können, in denen sich auch neu zugewanderte 
Migranten und Migrantinnen mit fehlenden Deutschkenntnissen in konkreten 
Aufgaben und Tätigkeiten erproben können.  Es sind jederzeit 
zielgruppenspezifische Auswertungen (z.B. Staatsangehörigkeit, Fluchtgruppen etc.) 
als Grundlage für weitere Aktivitäten möglich.

Bildung:

Die erfassten persönlichen Daten der Leistungsberechtigten sollen als Grundlage für 
die bedarfsgerechte Zuweisung in die vorhandenen Angebote bzw. Maßnahmearten 
genutzt werden. Dabei kann die methodische Gestaltung der inhaltlichen Module auf 
Basis eines erwachsenengemäßen Bildungsansatzes erfolgen. Das sind zum 
Beispiel inhaltliche Module zum regionalen Arbeitsmarkt, des Bewerbungstrainings, 
der Kurse zum Thema Gesundheit und zur Teamarbeit. Es gibt aber auch andere 
Maßnahmearten, die durch ihre Ausgestaltung vielfältige Möglichkeiten für die 
Verbesserung der Allgemeinbildung und die Erweiterung berufsbezogener 
Kompetenzen bieten.

Prävention/ Nachhaltigkeit:

Lange Zeiten der Arbeitslosigkeit wirken sich negativ auf die gesundheitliche 
Situation und die Integration der leistungsberechtigten Menschen in die Gesellschaft 
aus. Langzeitarbeitslose sind häufiger krank und sie haben weniger soziale Kontakte 
als Beschäftigte. Auf Grundlage der bedarfsgerechten Nutzung der im Fachverfahren 
erfassten persönlichen Daten erfahren die Leistungsberechtigten zum Beispiel durch 
die aktive Teilnahme an bzw. Beschäftigung in einer Maßnahme, dass sie gebraucht 
werden und durch ihre Tätigkeit einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag leisten. 
Damit diese positiven Entwicklungen nachhaltig wirken, ist anzustreben, dass die 
Teilnehmenden, sofern weiterhin erforderlich, nach Beendigung bzw. im Anschluss 
eine andere Beschäftigung oder ein weiterführendes Eingliederungsangebot 



aufnehmen. Eine Arbeits- und Ausbildungsaufnahme bietet für alle Zielgruppen die 
beste Möglichkeit, sich nachhaltig in die Gesellschaft zu integrieren. 

Ressourceneinsatz:
Bei der Wertung der Angebote wurde der Gesamtpreis gemäß dem vorgegebenen 
Preisblatt als Zuschlagskriterium mit einer maximal erreichbaren Punktzahl 
berücksichtigt. Die einmaligen und laufenden Kosten sind im laufenden 
Haushaltsjahr sowie in den Folgejahren berücksichtigt. Weitere Zuschlagskriterien 
waren insbesondere die Implementierungs- und Datenmigrationskonzepte sowie das 
Ergebnis der wertenden Teststellung. Die Wertung erfolgte durch Fach- und 
Leitungskräfte des Fachdienstes Arbeit, in technischen Fragen unterstützt durch den 
Fachdienst EDV.  Bei der Vergabeentscheidung waren die Zentrale Vergabestelle, 
das Rechnungsprüfungsamt sowie die Verwaltungsführung des Landkreises Peine 
eingebunden. Die Fachexpertinnen und Fachexperten des Fachdienstes Arbeit aus 
den verschiedenen Aufgabenbereichen werden bei der Planung und Umsetzung der 
Projektschritte von den Fachdiensten EDV, Soziales, Finanzen und Kreiskasse sowie 
dem Referat Digitalisierung und Infrastrukturprojekte unterstützt. Für die Umsetzung 
der einzelnen Teilprojekte sind auch bei der Softwarefirma je nach Umfang bis zu 
drei Expertinnen und Experten eingebunden.

Schlussfolgerung:
Im laufenden Jahr 2024 und in den ersten Monaten des Jahres 2025 werden der 
Fachdienst Arbeit und die unterstützenden Organisationseinheiten der 
Kreisverwaltung Peine das umfangreiche Projekt zur Einführung der neuen 
Fachsoftware comp.ASS 21 gemeinsam mit der Softwarefirma umsetzen.

Anlagen
---



Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Gesundheitsamt

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2024/084

öffentlich

18.07.2024

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gesundheit, Arbeit und Soziales (Kenntnisnahme) 20.08.2024 Ö

Im Budget enthalten: nein Kosten (Betrag in €): 0 €

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming nein Migration nein

Prävention/Nachhaltigkeit ja Bildung nein

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Gesundheitsberichterstattung

Sachdarstellung
Inhaltsbeschreibung:

Die vielfältigen Potentiale der Gesundheit auszumachen und zu stärken, ist das Anliegen der 
Gesundheitsförderung. Gesundheitsförderung setzt darum sowohl bei den Verhaltensweisen 
der Menschen an, als auch bei den Verhältnissen, in denen Menschen leben. Gemäß § 4 
des Niedersächsischen Gesetzes über den öffentlichen Gesundheitsdienst (NGöGD) 
veranlassen, unterstützen und koordinieren die Landkreise präventive und 
gesundheitsfördernde Maßnahmen oder führen diese selbst durch.

Die für die Koordination der Gesundheitsförderung zuständige Mitarbeiterin berichtet über 
folgende Aktivitäten aus dem Jahren 2023 und 2024:

1) Arbeit in diversen Arbeitskreisen – Vernetzungsaktivitäten

2) Bündnis gegen Depression
- Unterarbeitskreis: Seelisch gesund in der Arbeitswelt“: 
  Unternehmerfrühstück am 10.03.2023
- Veranstaltungen Wochen der seelischen Gesundheit 2023 zum Thema:
  "Chancen und Herausforderungen familiärer Strukturen".
- Planung: Wochen der seelischen Gesundheit 2024 



3) Gesundheitsregion 
- Bericht über Vernetzung / Kooperationen:
* Regionaltreffen GR Südost- Niedersachsen
* Kooperation mit KVHS
* Kooperation mit Kreisjugendpflege 
- Bericht über Fachtag im Peiner Forum am 01.03.2023: 
  „Das glückliche Hirn lernt besser“
- Ausblick 2024: 
* Info über Projekt: „Glück im Koffer“
* Ankündigung Fachtag: „Glück im Koffer“ am 02.12.2024 

Ziele / Wirkungen:

Prävention/Nachhaltigkeit:
Die Tätigkeiten des Peiner Bündnisses gegen Depression und die der Gesundheitsregion 
Peine arbeiten fortlaufend am Aufbau eines Netzwerks zur Gesundheitsförderung  und -
erhaltung, das auf die örtlichen Gegebenheiten abgestimmt ist und das die Versorgung im 
Landkreis sichert und weiterentwickelt. In diesem Rahmen spielen 
Öffentlichkeitsveranstaltungen zur Aufklärung über Erkrankungen, deren Enttabuisierung und 
Informationen über entsprechende Hilfsangebote eine wesentliche Rolle.

Ressourceneinsatz:
entfällt

Schlussfolgerung:
entfällt

Anlagen
---



Landkreis Peine
Der Landrat

Informationsvorlage
Federführend:
Fachdienst Arbeit

Vorlagennummer:

Status:

Datum:

2024/089

öffentlich

15.07.2024

Beratungsfolge (Zuständigkeit) Sitzungstermin Status
Ausschuss für Gesundheit, Arbeit und Soziales (Kenntnisnahme) 20.08.2024 Ö

Im Budget enthalten: ja Kosten (Betrag in €):  936.904 €
Gesamt Jugendwerkstatt
231.346,25 €
Gesamt BaE

Mitwirkung Landrat: nein Qualifizierte Mehrheit: nein

Relevanz

Gender Mainstreaming ja Migration ja

Prävention/Nachhaltigkeit ja Bildung ja

Klima-/Umwelt-/Naturschutz nein

Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen für junge Frauen und Männer 
(SGBII)

Sachdarstellung
Inhaltsbeschreibung:

Einleitung eines offenen Vergabeverfahrens (EU) für die Beauftragung einer Maßnahme als 
„Jugendwerkstatt“ zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung nach dem SGBII in 
Verbindung mit einem Angebot der Jugendhilfe nach § 13 SGBVIII ab dem 01.04.2025.

Gemeinsamer Einkauf einer Arbeitsmarktdienstleistung mit der Agentur für Arbeit zur 
Durchführung einer Berufsausbildung in einer außerbetrieblichen Einrichtung (BaE - 
kooperativ).

Junge Frauen und Männer auf ihrem Weg in das Berufsleben zu unterstützen, ist 
geschäftspolitisch für das Jobcenter Landkreis Peine ein zentrales Thema. 2021/2022 wurde 
ein offenes Vergabeverfahren (EU) für die Beauftragung der Maßnahme „Jugendwerkstatt“ 
für den Zeitraum vom 01.07.2022 bis 31.03.2025 (inklusive Verlängerungsoption) 
durchgeführt. Die Fortführung der „Jugendwerkstatt“ ist ab dem 01.04.2025 für 33 Monate 
(inklusive Verlängerungsoption) vorgesehen. Die „Jugendwerkstatt“ dient der Heranführung 
an den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt, sowie der Feststellung und Verringerung von 
Vermittlungshemmnissen gem. § 16 Abs. 1 SGBII in Verbindung mit § 45 Abs. 1 Nr.1, 3 und 
5 SGBIII, sowie auf Grundlage von SGBVIII. 



Das Angebot richtet sich nach den Förderrichtlinien des Landes Niedersachsen bzw. des 
Europäischen Sozialfonds (ESF). Die Abwicklung erfolgt durch die NBank. Geplant sind 
insgesamt max. 24 Plätze, davon stehen 6 Plätze der Jugendhilfe („Schulpflichterfüllung“) 
zur Verfügung.

Die außerbetriebliche Berufsausbildung (BaE) gem. § 76 SGBIII unterstützt junge Frauen 
und Männer, die Schwierigkeiten haben, eine betriebliche Ausbildung aufzunehmen oder zu 
beenden. Auf Grundlage der Verwaltungsvereinbarung zwischen der Agentur für Arbeit und 
dem Jobcenter Landkreis Peine erfolgt der gemeinsame Einkauf des Förderinstruments BaE. 
Ab dem 01.09.2024 stehen den jungen Bürgergeldberechtigten für den Zeitraum von 3 
Jahren 4 Plätze zur Verfügung.

Ziele / Wirkungen:

Die Kombination aus produktionsorientierten Tätigkeiten in den Gewerken und 
sozialpädagogischer Begleitung in der „Jugendwerkstatt“ unterstützt zielgerichtet junge 
Frauen und Männer bis 27 Jahren auf ihrem Weg in das Berufsleben.

Die außerbetriebliche Berufsausbildung (BaE) bietet den Teilnehmenden fachtheoretische 
und -praktische Unterstützung in der Ausbildung sowie sozialpädagogische Begleitung. Der 
Bildungsträger ist dabei der Ausbildungsbetrieb. Das Ziel ist, nach ca. einem Jahr, die 
Fortführung der Ausbildung in einem externen Betrieb. 

Gender Mainstreaming:

Durch differenzierte Tätigkeiten in den Gewerken und die ganzheitliche Ausrichtung der 
„Jugendwerkstatt“ wird die Maßnahme den unterschiedlichen Bedarfen von jungen Frauen 
und Männern gerecht. Die Lebenswelt der Zielgruppe findet Berücksichtigung. 
Geschlechterstereotypen werden reflektiert und ihnen entgegengewirkt.

Die BaE ermöglicht die gleiche Teilhabe an einer Berufsausbildung. Die unterschiedlichen 
Lebenssituationen und Interessen von Frauen und Männern werden durch die vielfältigen 
Ausbildungsberufe in der BaE berücksichtigt.

Migration:

Junge Migrantinnen und Migranten haben durch die „Jugendwerkstatt“ die Chance, ihre 
Fähigkeiten und Fertigkeiten in den Gewerken auszuprobieren und über die praktische Arbeit 
ihre Deutschkenntnisse zu verbessern. Durch die Maßnahme können sie Kenntnisse über 
die Anforderungen des Ausbildungs- und Arbeitsmarktes erwerben und erhalten 
Unterstützung im Bewerbungsprozess.

Die BaE bietet jungen Migrantinnen und Migranten, die Schwierigkeiten haben in eine 
Berufsausbildung einzumünden, die Chance, eine Ausbildung aufzunehmen und sich 
nachhaltig in den Arbeitsmarkt zu integrieren.

Bildung:

Die jungen Teilnehmenden der „Jugendwerkstatt“ erweitern ihre Kenntnisse und Fähigkeiten 
durch praktische Aufgaben, berufsbezogene Qualifizierung und allgemeinbildende Inhalte. 
Von dieser Wissenserweiterung profitieren die jungen Frauen und Männer auf ihrem Weg in 
die Berufsausbildung.



Im Rahmen der BaE werden fachtheoretische und -praktische Kenntnisse vermittelt, die für 
den erfolgreichen Abschluss einer Berufsausbildung maßgeblich relevant sind.

Prävention und Nachhaltigkeit:

Die Maßnahme „Jugendwerkstatt“ trägt durch den niedrigschwelligen und ganzheitlichen 
Ansatz dazu bei, junge Menschen zwischen 15 und 27 Jahren mit vielfachen 
Vermittlungshemmnissen auf eine berufliche Integration vorzubereiten und die 
Integrationschancen nachhaltig zu erhöhen.

Das Ziel der BaE ist die Übernahme in eine reguläre Ausbildung bzw. der erfolgreiche 
Abschluss einer Berufsausbildung. Durch die Qualifizierung erhöhen sich maßgeblich die 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt und die Unabhängigkeit von Transferleistungen aus dem 
SGBII.

Ressourceneinsatz:

Für den Zeitraum vom 01.04.2025 bis 30.09.2026 und die Verlängerungsoption vom 
01.10.2026 bis 31.12.2027 werden Gesamtkosten in Höhe von 936.904 Euro 
(Einzelplatzkosten ca. 1.244 Euro/monatlich) kalkuliert. Die Kosten werden größtenteils 
durch das SGBII, also Bundesmittel, gedeckt. Neben der Co-Finanzierung durch das 
Jugendamt ist durch den beauftragten Träger die Förderung aus dem Europäischen 
Sozialfonds über die NBank für die Durchführung einer „Jugendwerkstatt“ zu beantragen. 

Für die BaE mit einer Laufzeit vom 01.09.2024 bis 31.08.2027 wird ein 
Gesamtfördervolumen für 4 Plätze in Höhe von 231.346,25 Euro (Einzelplatzkosten im 1. 
Ausbildungsjahr: 1.466,21 Euro) eingeplant. 

Hinweis: Diese Eingliederungsleistung nach dem Sozialgesetzbuch II ist gem. § 4 Nr. 15b 
Umsatzsteuergesetz (UStG) von der Umsatzsteuer befreit.

Schlussfolgerung:

Die „Jugendwerkstatt“ wird ab dem 01.04.2025 fortgeführt, das Vergabeverfahren hierfür 
wird eingeleitet.

Die geförderte Berufsausbildung (BaE) steht ab dem 01.09.2024 mit 4 Plätzen für junge 
Frauen und Männer im SGBII zur Verfügung.

Anlagen
---
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